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Protokoll 
der Sitzung des „Ausschusses für Soziales, Sport und Kultur“ am Montag, 
09.02.2026 um 20:00 Uhr im Alten Rathaus in Niederbrechen 
 

Anwesende: 
 
a.)    Ausschussmitglieder: 

1.) Druck, Patrick 
2.) Fitz, Patrick für Lohmann, Christof  
3.) Höhler-Heun, Christel 
4.) Oster, Günter 
5.) Partsch, Jonas 
6.) Saal, Maximilian 
7.) Scherer, Jürgen 
8.) Steul, Sebastian für Heun, Ulrich 
 

b.)    Nichtmitglieder: 

1.) Hastrich, Jessica Schriftführerin 
 

b.)    entschuldigt: 

1.) Groos, Frank Bürgermeister 
2.) Heun, Ulrich 
3.) Lohmann, Christof 
4.) Müller, Moritz 
5.) Schneider, Christof 
 
 
T A G E S O R D N U N G: 
 
1.) Vereinsarbeit 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 29.11.2025 

2.) Anfragen und Mitteilungen 
 

----------------------------------------------------------------------------------------- 
Der Vorsitzende des Ausschusses Jürgen Scherer eröffnet um 20:00 Uhr die letzte 
Sitzung in dieser Legislaturperiode und begrüßt alle Anwesenden. Er stellt fest, dass 
die Einladungen zur Sitzung fristgerecht zugestellt worden sind und die Beschlussfä-
higkeit des Ausschusses gegeben ist. Es sind 8 Ausschussmitglieder anwesend. 
------------------------------------------------------------------------------------ 
 
TAGESORDNUNGSPUNKT 1 
Vereinsarbeit 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 29.11.2025 

Mit Schreiben vom 29.11.2025 beantragt die CDU-Fraktion, dass sich die Gremien 
der Gemeinde vertieft mit der Situation und den Anliegen der Vereine befassen. Hin-
tergrund des Antrags ist das im Sommer 2025 durchgeführte CDU-Vereinsforum, an 
dem ca. 20 Vereine aus allen drei Ortsteilen teilgenommen haben. 
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Neben dem Wunsch nach größerer Wertschätzung wurden bei der Veranstaltung 
durch die Vereine verschiedene Themen angesprochen und konkrete Ideen und Vor-
schläge entwickelt. Die einzelnen Punkte sind dem Antrag zu entnehmen, der den 
Ausschussmitgliedern vorliegt und durch Frau Höhler-Heun näher vorgestellt wird. 

Es entsteht ein angeregter Austausch, bei dem die einzelnen Vorschläge der Vereine 
besprochen werden und weitere Ideen entstehen. Die Ausschussmitglieder sind sich 
einig, dass die Vereine weiter unterstützt werden sollten, dass dies aber aufgrund 
der finanziellen Situation der Gemeinde nur bedingt möglich ist und sich die Vereine 
auch gegenseitig stärker unterstützen sollten. Es könnte z.B. eine Datenbank erstellt 
werden, in die alle Vereine ihre Materialien eintragen, die bei Bedarf an andere Ver-
eine ausgeliehen werden könnten (z.B. Bierzeltgarnituren, Werkzeug, usw.). 

Patrick Fitz gibt zu bedenken, dass es für die Vereine schon jetzt schwierig ist, Helfer 
für Veranstaltungen zu finden. Bei der Durchführung zusätzlicher Veranstaltungen, 
wie z.B. dem vorgeschlagenen „Tag der Vereine“, sollte das bedacht werden. Auch 
die Gemeindemitarbeiter sollten in die Organisation solcher Veranstaltungen nicht 
eingebunden werden.  

Anklang findet die Idee zur Erstellung gemeinsamer Flyer, mit dem Veranstaltungen 
der Vereine gemeinsam und stärker beworben werden könnten. Diese können aber 
durch die Vereine eigenständig organisiert und die Kosten geteilt werden, wie es in 
der Vergangenheit bereits praktiziert wurde. Patrick Druck teilt in diesem Zusam-
menhang mit, dass er den Schaukasten der Feuerwehr Werschau pflegt, in dem ak-
tuelle Vereinsnachrichten und Veranstaltungshinweise regelmäßig veröffentlicht wer-
den. Hieraus entsteht die Idee, in allen drei Ortsteilen jeweils einen gemeinsamen 
Schaukasten an einem zentralen Ort anzubringen. Die Vereine könnten ihre Berichte 
und Hinweise bei der Gemeinde einreichen, die dann, z.B. durch die Hausmeister, in 
den Schaukästen ausgehängt werden. 

Auch die Anregung eine größere Umfrage bzw. eine Bedarfsanalyse durchzuführen, 
findet Zuspruch. Mit einer solchen Umfrage könnte der Status Quo abgefragt und der 
tatsächliche Bedarf an Unterstützung ermittelt werden, um festzulegen, welche Vor-
schläge weiterverfolgt werden können.  
 
Nach ausgiebiger Aussprache wird folgendes Vorgehen vorgeschlagen: 

Zunächst soll eine Bedarfsanalyse durchgeführt werden. Die Fraktionen sammeln 
hierfür Fragen, für die die Vorschläge aus dem CDU-Antrag die Grundlage bilden. 
Diese Fragen sollen rechtzeitig vor der ersten Sitzung nach der konstituierenden Sit-
zung bei der Verwaltung eingereicht werden, damit eine entsprechende Sitzungsvor-
lage erstellt werden kann. Hierbei muss berücksichtigt werden, dass potentielle neue 
Fraktionen nach der Wahl ebenfalls beteiligt werden müssen. Der Ausschuss legt 
dann die konkreten Fragen für die Umfrage fest.  
Im Anschluss wird die Umfrage durchgeführt und das Ergebnis in einer der folgenden 
Sitzungen vorgestellt. Abhängig von dem Ergebnis wird dann festgelegt, welche Vor-
schläge weiterverfolgt und unterstützt werden können. 

Der Ausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, unter Berücksichtigung der vor-
genannten Vorgehensweise, eine Bedarfsanalyse zu beschließen und den Gemeinde-
vorstand mit der Durchführung einer Umfrage zu beauftragen. 
 
Abstimmung:  einstimmig 
------------------------------------------------------------------------------------ 
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TAGESORDNUNGSPUNKT 6 
Anfragen und Mitteilungen 

Mitteilungen: 

Keine 
 
Anfragen: 

 Maximilian Saal fragt nach der Vorstellung der Vorzugsvariante für die B8-Umge-
hung Niederbrechen. Frau Hastrich teilt hierzu mit, dass Ende Februar ein Termin 
bei Hessen Mobil in Marburg stattfindet, bei dem die Vorzugsvariante vorgestellt 
werden soll.  

 Auf Nachfrage von Jonas Partsch über den aktuellen Stand der Flüchtlingssituation 
und den für die Flüchtlinge angemieteten Objekten wird mitgeteilt, dass die Situ-
ation aktuell sehr entspannt ist und nur noch wenige Zuweisungen erfolgen. Die 
Container am Festplatz sollen im Herbst abgebaut werden und min. ein angemie-
tetes Objekt wurde gekündigt. 

 Jürgen Scherer fragt, ob es stimmt, dass der Jugendraum Oberbrechen schließt. 
Der MGV Oberbrechen habe Interesse an dem Raum, da der derzeitige Proberaum 
häufig wegen gemeindlichen Veranstaltungen nicht genutzt werden könnte. Jonas 
Partsch bittet um eine Stellungnahme der Jugendpflegerin zu diesem Thema, so-
fern es stimmt, dass der Jugendraum geschlossen wird. Es soll mitgeteilt werden, 
was von ihrer Seite unternommen wird, die Schließung zu verhindern. Frau 
Hastrich ist hierzu nichts bekannt. Sie sagt eine Klärung zu. 

----------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Weitere Wortmeldungen ergeben sich danach nicht mehr. 
Der Ausschussvorsitzende schließt um 21.12 Uhr die Sitzung. 
 
 
 
...................................    ...................................... 
gez. Jürgen Scherer     gez. Jessica Hastrich 
Vorsitzender      Schriftführerin 


